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47. Napoleon I unterjocht Deutschland.
Die französische Revolution sollte auch für Deutschland

verderblich werden. Der preußische König Friedrich
Wilhelm II. und der österreichische Kaiser Leopold rüsteten
ein Heer, um dem unglücklichen französischen König zu Hülfe
zu kommen. Aber die Preußen wurden nicht gut geführt uud
hatten schlechte Waffen, sie mußten deshalb mit der franzö¬
sischen Republik i. I. 1795 zuBasel Frieden schließen, in
dem Frankreich das ganze linke Rh ein uf er erhielt. Jetzt er¬
hob sich gegen Deutschland ein neuer Feind, der General
Napoleon Bonaparte. Er war in Corsica geboren und
der Sohn eines Advokaten, besuchte die Kriegsschule zu
Brienne und wurde wegen seiner Kenntnisse und Tapferkeit
mit 27 Jahren General. „Rach einem unglücklichen Feldzuge
gegen die Engländer in Ägypten und Syrien kehrte er
nach Paris zurück, wo er der Revolution Schranken setzte
und 1799 zum Ersten Konsul von Frankreich gewählt wurde.
Jetzt stellte er sich an die Spitze eines neuert Heeres, besiegte
die Oesterreicher bei M a r e n g o in Italien unb die deutschen
Truppen bei Hohenlinden am Inn, worauf Frankreich
im Frieden zu L uu e v i l l e (1881) 2000 Quadrat Meilen Lan¬
des von Oesterreich erhielt und Preußen abermals auf das
linke Rheinufer Verzicht leistetete. Napoleons Ruhm war
nun so hoch gestiegen, daß die Franzosen ihn 1804 zum
Kaiser ausriefen. Da faßte er den Plan, Deutschland zu
zerstückeln und besonders Preußen zu demütigen. Zwar ver¬
band sich Oesterreich mit Rußland und England, aber
Napoleon schlug die Verbündeten in der Dreikaiser -
schlecht bei Austerlitz 1805 und rückte in Wien ein.
Statt daß nun alle Deutschen gegen ihren Feind einig ge¬
wesen wären, schlossen sogar 16 deutsche Fürsten einen Bund
mit Napoleon, den Rheinbund, dessen Protektor er war.
Die Herzöge von Würtemberg, Bayern und später auch
der von Sachsen wurden dafür von ihm zu Königen er¬
nannt. Da legte Franz II. die deutsche Kaiserkrone nieder
und nannte sich von nun an Franz I. von Österreich.
Der König von Preußen, Friedrich Wilhelm III., der sich
Napoleon nicht angeschlossen hatte, wurde von diesem nun


